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1 Anlass und Auftrag 

Die E.ON Kraftwerke GmbH (EKW) betreibt in Hessen am Standort Großkrotzenburg am 
Main das Kraftwerk Staudinger (KWS) mit derzeit fünf Blöcken. EKW plant die Errichtung 
eines mit Steinkohle befeuerten Kraftwerksblocks (Block 6) mit einer elektrischen Nettoleis-
tung von 1.050 MW. Es ist vorgesehen, die am Standort vorhandenen älteren Kohleblöcke 
1 bis 3, die sich am Ende ihrer technisch-wirtschaftlichen Lebensdauer befinden, bis 2012 
stillzulegen. 

Die Errichtung und der Betrieb des neuen Steinkohlekraftwerkblockes ist als wesentliche 
Änderung einer Anlage nach Nr. 1.1 Spalte 1 des Anhanges zur 4. BlmSchV einzustufen. 
Gleichzeitig handelt es sich gem. § 3e UVPG i.V.m. Nr. 1.1.1 der Anlage 1 um ein UVP-
pflichtiges Vorhaben. Damit ist für den Neubau eine Genehmigung nach § 16 des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) in Verbindung mit einer Umweltverträglichkeitsprü-
fung erforderlich. Zuständige Genehmigungsbehörde ist das Regierungspräsidium Darm-
stadt. 

Für den geplanten Kraftwerksblock ist im Vorfeld des Anlagenzulassungsverfahrens nach 
Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) gemäß einer Entscheidung der hessischen 
Landesregierung zunächst ein Raumordnungsverfahren (ROV) durchzuführen, in dem ne-
ben dem Vorhaben zwei Alternativen berücksichtigt werden: 

Vorhaben1100 MW Steinkohleblock 

Errichtung eines mit Steinkohle befeuerten Kraftwerksblockes (Block 6) und Stilllegung der 
derzeit betriebenen Kohleblöcke 1, 2 und 3 .  

Alternative:  1100 MW GuD-Kraftwerk 

Errichtung einer mit Erdgas befeuerten Kraftwerksanlage bestehend aus zwei GuD-
Blöcken und Stilllegung der derzeit betriebenen Kohleblöcke 1, 2 und 3 .  

Alternative: Nullvariante 

Verzicht auf den Neubau des geplanten Kraftwerkblockes 6; Weiterbetrieb der bestehen-
den Blöcke 1, 2, 3. Die Blöcke 1, 2 und 3 werden dann nach vorheriger Durchführung Le-
bensdauer verlängernder Maßnahmen bis weit über das Jahr 2012 hinaus betrieben.  

Das Vorhaben sowie die beiden zu betrachtenden Alternativen werden mit üblichen Be-
leuchtungsanlagen ausgestattet. In der Nachbarschaft des Standorts befinden sich Wohn- 
und Gewerbenutzungen.  
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Die E.ON Kraftwerke GmbH beauftragte uns mit einer gutachterlichen Stellungnahme zur 
möglichen Konfliktsituation durch Lichtimmissionen.  

Für die o.g. Vorhabens- und Vergleichsvarianten liegen noch nicht alle technischen Detail-
planungen vor. Im Rahmen der vorliegenden Stellungnahme werden die Beurteilungs-
grundlagen für Lichtimmissionen und Untersuchungen zur derzeitigen Aufhellung darge-
stellt sowie eine Einschätzungen zu möglichen Konfliktpotenzialen abgegeben. Zudem 
werden Hinweise zur technischen Ausführung der Beleuchtungsanlagen gegeben, um er-
hebliche Belästigungen im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) /1/ zu 
vermeiden. 

Die in /../ gestellten Ziffern beziehen sich auf den Abschnitt 7 „Verwendete Unterlagen“. 



���������	
��
��������

 

Auftraggeber: E.ON Kraftwerke GmbH Seite 5 von 21 
TÜV-Auftrags-Nr.: 108PGU092-  Rev. 00 

 

2   Ausgangssituation 

2.1  Vorhandene und geplante Anlagen 

Die E.ON Kraftwerke GmbH (EKW) betreibt am Standort Großkrotzenburg am Main das 
Kraftwerk Staudinger (KWS) mit derzeit fünf Blöcken. Konzipiert sind die Blöcke 1 bis 3 für 
den Einsatz in der Mittellast und der Block 4 für den Spitzenlastbereich. Block 5 arbeitet 
vorwiegend in der Grundlast. Die von den Blöcken erzeugte elektrische Energie wird über 
die auf dem Kraftwerksgelände gelegene Freiluftschaltanlage in das öffentliche Versor-
gungsnetz eingespeist. 

Die Hauptkennziffern der einzelnen Blöcke gem. dem derzeitigen Genehmigungsstand 
(Status quo) sind in Tabelle 1 zusammengestellt. Die Abbildung 1 auf Seite 6 zeigt einen 
Lageplan des KWS. 

Tabelle 1: Hauptdaten der im Kraftwerk Staudinger derzeit vorhandenen Kraftwerks-
blöcke 

Status quo 
Indikator 

Ein-
heit 

Block 1 Block 2 Block 3 Block 4 Block 5 

Stammdaten (Genehmigungs- bzw. Auslegungswerte) 

Primärbrennstoff - Steinkohle 
Erdgas/ 
Heizöl 

Steinkohle 

Lastbereich - Mittellast Spitzenlast Grundlast 

Inbetriebnahmejahr - 1965 1965 1970 1977 1992 

genehmigte Feuerungs-
wärmeleistung 

MW th nicht reglementiert 881 1.611 1.370 

elektr. Nettoleistung MWel 249 249 293 622 510 
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Abbildung 1:  Lageplan Status Quo  
  (nicht maßstäbliche Verkleinerung) 

 

 

Das Vorhaben und die Alternative 1100 MW GuD-Kraftwerk sollen im Bereich des ehema-
ligen Kohlelagerplatzes realisiert werden. Die Abbildung 2 zeigt beispielhaft den Lageplan 
für die Vorhabensvariante eines 1.100 MW Steinkohleblocks. 
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Abbildung 2: Lageplan Vorhabensvariante 1.100 MW Steinkohleblock 
(nicht maßstäbliche Verkleinerung) 
 

 

 



���������	
��
��������

 

Auftraggeber: E.ON Kraftwerke GmbH Seite 8 von 21 
TÜV-Auftrags-Nr.: 108PGU092-  Rev. 00 

2.2  Standortumgebung und Abstände 

In der Umgebung des Standorts befinden sich Wohn- und Gewerbenutzungen. Abbildung 3 
auf Seite 9 zeigt die reale Nutzung in der Umgebung des Standorts. Die folgende Tabelle 2 
zeigt eine Übersicht der Abstände zu den benachbarten Nutzungen. 

Tabelle 2 : Abstände zu benachbarten Nutzungen 

Nutzung Kühlturm Maschinen-
haus 

Kohlekreisla-
ger (Bestand) 

Sonstige  
Anlagenteile 

Gewerbe 530 m NO 770 m NO 450 m NO 680 m NO 

Gemischte  
Bauflächen 

440 m NO 430 m SW 330 m NO 540 m SW 

Wohnen 690 m NO 750 m NO 400 m NO 720 m NO 

Sonderbauflä-
chen 

520 m SO 660 m NW 430 m NW 620 m SO 

 



���������	
��
��������

 

Auftraggeber: E.ON Kraftwerke GmbH Seite 9 von 21 
TÜV-Auftrags-Nr.: 108PGU092-  Rev. 00 

 

Abbildung 3 : Anlagenstandort und nächstgelegene Flächennutzungen 
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2.3 Beleuchtungsanlagen 

Werden die o.g. Varianten realisiert, sind grundsätzlich alle Arbeitsbereiche, Wege- und 
Abstellflächen sowie gelegentlich aufzusuchende Kontrollbereiche mit Beleuchtungsanla-
gen auszustatten. Dabei werden Bereiche ständiger Arbeitsplätze und zugehörige Wege- 
und Abstellflächen sowie Verkehrswege und Gefahrenbereiche bei Dunkelheit dauerhaft 
beleuchtet.  

Für die Fragestellung möglicher Belästigungen der Nachbarschaft durch Lichtimmissionen 
sind nur Außenbeleuchtungen von Bedeutung. Für die o.g. Varianten sind dies im Wesent-
lichen: 

• Außenliegende Treppenhäuser, 

• Bahnentladung (Bestand), 

• Hafenbereich und Einrichtungen zur Schiffsentladung (Bestand), 

• Abstellflächen für Pkw und Lkw (Bestand), 

• Verkehrsflächen im Bereich der Be- und Entladung, 

• Verkehrsflächen im Bereich des Fußgängerverkehrs. 

Für die Außenbeleuchtung werden üblicherweise nach oben abgeschirmte, breit- oder rota-
tionssymmetrisch abstrahlende Leuchten mit folgender Bestückung eingesetzt: 

• Quecksilberdampf-Lampen, 50 bis 400 Wattel  
• Natriumdampf-Lampen, 70 bis 400 Wattel 
 
Für die Ausleuchtung von Arbeitsplätzen mit besonderen Anforderungen wie Übergabestel-
len, Beladestationen und Verladerampen kommen neben den o.g. Leuchten mit den jewei-
ligen elektrischen Obergrenzen häufig auch 

• symmetrische und asymmetrische abstrahlende Flutlichtleuchten, bestückt mit  
Halogen-Metalldampflampen bis 1000 Wattel 

zum Einsatz. 

Das Fahrlicht von Lokomotiven und Fahrzeugen des Straßenverkehrs auf dem Betriebsge-
lände wird nicht berücksichtigt. Die in Abschnitt 3 beschriebenen Bewertungsmaßstäbe 
gelten nicht in Zusammenhang mit der Verkehrssicherheit. 

Die folgende Abbildung 4 illustriert in einer Nachtaufnahme beispielhaft die derzeitig sicht-
baren Beleuchtungsanlagen. 
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Abbildung 4 : Nachtaufnahme des Kraftwerks Stauding er (KWS) aus Nordwest  
 

 

 

3 Beurteilungsgrundlage für Lichtimmissionen  

Lichtimmissionen gehören nach § 3 Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) /1/ zu 
den schädlichen Umwelteinwirkungen, wenn sie „nach Art, Ausmaß oder Dauer geeignet 
sind, Gefahren, erhebliche Nachteile oder erhebliche Belästigungen für die Allgemeinheit 
oder für die Nachbarschaft herbeizuführen“. Die im Immissionsschutz auftretenden Licht-
einwirkungen bewegen sich im Bereich der Belästigung und stellen i.d.R. keine Gefahren 
oder erheblichen Nachteile dar.  

Für den Begriff der erheblichen Belästigung von Lichtimmissionen durch Anlagen oder An-
lagenbestandteile im Sinne des §3 Abs. 5 BImSchG /1/ findet sich eine Konkretisierung in 
den „Hinweisen zur Messung und Beurteilung von Lichtimmissionen“ (Licht-Leitlinie), die 
der Länderausschuss für Immissionsschutz (LAI) herausgegeben hat /2/. Die Inhalte der 
Licht-Leitlinie sind u.a. im Nordrhein-Westfälischen Runderlass „Lichtimmissionen, Mes-
sung, Beurteilung und Verminderung“ umgesetzt /3/. Zu den lichtemittierenden Anlagen im 
o.g. Sinne gehören auch Beleuchtungseinrichtungen von Industrieanlagen. 

Lichtimmissionen als Umwelteinwirkungen können sich für einen Betroffenen auf zwei Ar-
ten bemerkbar machen. Zum einen kann der Wohnbereich (z.B. Wohn- und Schlafräume, 
Terrasse und Balkon) aufgehellt werden. Zum anderen kann eine Lichtquelle mit hoher 


